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Theresa Brunner, Michael Leonhardsberger, Klemens Fischl, Maximilian Haider, Peter Deisel, 
Richard Gilber, Matthias Wagner, Tobias Hauleitner, Josef Steinkellner, Niklas Paireder,  Michael 

Fischl, Lukas Brandstetter, Manuel Lindenhofer, Romana Koglgruber, Forian Leonhartsberger 
sowie Manuel Leonhardsberger und Helmut Steinkellner (beide nicht am Foto) freuen sich schon 

sehr auf den 1. Schultag. 
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Arbeitskreis „Gesunde Gemeinde“ in St. 
Oswald 

  

Aufgrund des 
Gemeinderatsbeschlusses 
vom 27.01.2006 ist 
unsere Gemeinde 
eine von den rund 
250 Gemeinden 
NÖ, die sich am 

Projekt „Gesunde 
Gemeinde“ 

beteiligt. Der 
zahlreiche Besuch 

und die vielen 
positiven 

Rückmeldungen 
vom 1. 

Gesundheitstag 
waren für mich die Bestätigung, dass diese Projektbeteiligung auch von 

unserer Gemeindebevölkerung angenommen wird. Ich möchte mich 
auf diesem Wege bei ALLEN Beteiligten für Ihren persönlichen Einsatz 

aber auch bei allen Besuchern für Ihr Kommen ganz herzlich 
bedanken. 

  

 

Als nächsten Schritt fand Ende April durch Viertelsleiterin Fr. Sonja 
Mock vom Gesundheitsforum NÖ die Projektpräsentation „Gesunde 

Gemeinde“, zu der alle Vereinsobleute und die gesamte 
Gemeindebevölkerung eingeladen war, statt. ‚Den ca. 25 anwesenden 

Personen wurde das Gesundheitsforum NÖ als überparteiliche Non-Profit-
Organisation der NÖ Landesregierung, der Ärztekammer für NÖ sowie 
der NÖ Sozialversicherungsträger vorgestellt und über deren Ziele und 

Förderungsmöglichkeiten informiert.
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Gemeinsam mit Frau Mock und unserer zuständigen Regionalbetreuerin 
Fr. Renate Hochedlinger wurden bereits laufende Projekte und 

Aktivitäten aus der örtlichen Schule, Kindergarten und den verschiedenen 
Vereinen ermittelt. Einschließlich der Auswertung der abgegebenen 

Fragebogen der GemeindebürgerInnen wurden die Wünsche und Ziele 
den fünf Bereichen Ernährung – Vorsorge – Psycho – soziales Umfeld – 
Natur/Umwelt zugeordnet. Die meistgewünschten Themenbereiche sind: 
Richtige Ernährung und Psycho – soziales Umfeld. Abschließend wurde 

der so genannte Arbeitskreis „Gesunde Gemeinde“ gebildet.

Das Ergebnis der Funktionärsaufgaben in unserem Arbeitskreis sind:

•        Arbeitskreisvorsitzende: Rosemarie Pöcksteiner

•        Stellvertreter: Vizebgm. Norbert Wurzer

•        Schriftführer: Monika Hinterndorfer

•        Kassier: Leopold Leinmüller

•        Kassier-Stellvertreter: Gertrude Schuster

  

Allen Funktionären einen herzlichen Dank für Ihre Bereitschaft und allen 
weiteren Mitgliedern ein  

Danke für Ihre wertvolle Mitarbeit!

In der letzten Arbeitskreissitzung konnten unter anderem auch zwei 
Vortragsabende festgelegt  

und terminisiert werden und zwar:

  

1.  Thema: „Brauchen Kinder Grenzen?“, Referent: Evelyne Buia, 
Termin: Freitag,  

13. Oktober 2006 um 19.30 Uhr im Landgasthof Fischl.
2.  Thema: „Kraftquelle, richtige Ernährung und Bewegung – mit 

Genuss gesund essen“,  
Referent Dr. Jadwiga Norek, Termin: Freitag, 17. November 2006 

um 19.30 Uhr  
im Gasthaus Scheuchenstuhl-Wimmer.
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Ich möchte Sie schon heute höflich ersuchen, diese beiden 
Vortragsabende in Ihrem Terminkalender vorzumerken  

und freue mich, Sie dazu recht zahlreich begrüßen zu dürfen.

                                                                                     GR Rosemarie 
Pöcksteiner

  

  

  

Gesunde Gemeinde St. 
Oswald 

 Chinesische Funktionsgymnastik für Männer 
und Frauen 

 Ab 5. September, jeden Dienstag um 19.30 im Turnsaal 
der Volksschule 

  

Ziele:                            Verbesserung der Beweglichkeit 
                                    Stärkung der Stützmuskulatur

Grundlagen:                  Richtiges Stehen 
                                    Richtige Atmung 
                                    Anregung des Energieflusses 
                                    Qigong-Übungen

  

Gelenksübungen:           Hand,- Ellbogen,- Schultergelenk 
                                    Hals,- Brust,- und Lendenwirbelsäule 
                                    Gesamte Wirbelsäule 
                                    Becken, Hüfte 
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                                    Knie, Sprunggelenk

Grundsätze:                  Bewusst und exakt geführte Bewegungen 
                                    Rücksichtnahme auf individuelle Schmerzgrenze 
und Leistungsgrenze

Kosten:                        2,- Euro je Abend   

Übungsanleitung:           Willi Wimmer 

  

  

Energietraining für den 
Beckenboden 

  

6 Einheiten á 1 Stunde 
Ab 4. Oktober, jeden Mittwoch 

 um 19 Uhr für Neueinsteiger,  (auch für Männer 
empfehlenswert!) 

um 20 Uhr für Fortgeschrittene im Kindergarten St. 
Oswald 

  

Anmeldung bis spätestens 29. September  
unter 07415/6618 oder 0676 / 35 69 880 Begrenzte Teilnehmerzahl! 

Kosten: 25,- Euro (gesamt für alle 6 Einheiten) 
Übungsanleitung: Willi Wimmer

  

Der Beckenboden ist Basis unserer lockeren, aufrechten Körperhaltung 
und Körperbewegung  

und das Zentrum unserer inneren Kraft und unserer psychischen 
Aufrichtung.
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Durch viele Einschränkungen und modische Zwänge, die sich unser 
Kulturkreis auferlegt hat  

(z.B. hohe Absätze an den Schuhen) oder den Irrtum es sich leichter zu 
machen  (z.B. gepolsterte Sessel)  

resultiert in unserer Bevölkerung eine allgemeine Beckenbodenschwäche!

Ein schlaffer Beckenboden erfüllt seine „tragende“ Rolle nicht mehr: 
Körperzentrierung, lockere und aufrechte Körperhaltung sind 

eingeschränkt.

  

Die Folgen können sein:            Rückenprobleme, 
Lendenwirbelsäulenprobleme, Knie,- Hüft- oder Fußprobleme,

Nieren und Blasenbeschwerden,

Verspannter Nacken und Schultern,

Harn-Inkontinenz,

Mangel an Antriebskraft im Alltag, usw.

  

Trainingsgrundlagen:                  Richtiges Stehen, Richtiges Sitzen

                                                Richtiges Atmen (Bauchatmung)

                                                Wahrnehmungsübungen und gezielte 
Übungen für den

                                                Beckenboden.

  

Bitte mitbringen: Turnbekleidung, Gymnastikmatte, Handtuch
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Erste Hilfe Kurs der AGB St.
Oswald 

  

Die Arbeitsgemeinschaft der Bäuerinnen veranstalten einen Erste 
Hilfe Kurs in St.Oswald  1. Termin 3. November 2006 um 19 Uhr 

(16 Stunden Kurs), Kurskosten: 15,--,  
Teilnehmerzahl: 10 bis 20 Personen. 

Bitte um sofortiger Anmeldung bei Gemeindebäuerin Tel.: 
07415/6310.  

  

 

Familienwandertag 
Die Arbeitsgemeinschaft der Bäuerinnen veranstaltet für den 

Bezirk Persenbeug Sonntag, den 3.09.  einen gemütlichen 
Familienwandertag. Ab 13.30 Uhr wird vom Kirchenplatz in St.

Oswald die „Plessberg-Runde“ sowie zum Friedenskreuz 
gewandert. Ein Jausenstation auf der Wanderstrecke sowie ein 

gemütlicher Abschluss im Gasthaus Wimmer sind geplant.

Auf Euer Teilnahme an dieser gemütlichen Familienwandertag 
freut sich 

Gemeindebäuerin Leopoldine Wimmer

            

Herzlichen Glückwunsch den Oswalder 
Maturanten: 

Dagmar Brunner, Stiegeramt 6,  BBASOP, St.Pölten
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Natascha Rapolter, Urthaleramt 9, BBAKIP, St.Pölten

Regina Stippinger, Loseneggeramt 2, HAK, Ybbs

Sonja Leonhartsberger, St.Oswald 12, HAK, Ybbs

Melanie Eder, St.Oswald 79, HAK, Ybbs

Hans Eder, St.Oswald 30, HTL, Krems

Jürgen Wurzer, St.Oswald 64, HTL, St.Pölten

Daniela Wurzer, Urthaleramt 23, HLA, Yspertal

Wolfgang Pöchlinger, St.Oswald 20, HTL Wien

Angela Haberl, St.Oswald 69, HBLA Sitzenberg

 

Herzlichen Glückwunsch den Oswaldern 
zum  

„Landwirtschaftlichen Facharbeiter“ 

Thomas Deisel, Fünflingeramt 25, Bauernschule Gießhübel

Leopold Fischl, Fünflingeramt 27, Bauernschule Gießhübel

Manfred Hilber, Stiegeramt 11, Bauernschule Gießhübel

Alois Hinterdorfer, Fünfling 13, Bauernschule Gießhübl

Gerhard Kampleitner, Stiegeramt 25, Bauernschule Gießhübel

Sonja Temper, Loseneggeramt 17, Bauernschule Gießhübel

Karl Wurzer, Stiegeramt 21, Bauernschule Gießhübel

Franz Zeilinger, Stiegeramt 33, Bauernschule Gießhübel 
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Nationalrat Karl Donabauer überreicht den landwirtschaftlichen 
Facharbeiterbrief.  

Im Bild Manfred Hilber und Sonja Temper aus St.Oswald               
Foto von Kammerobm.-Stell. GGR Franz Leonhardsberger 

Herzlichen Glückwunsch!
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Das schönste Fest!
Wir gratulieren den Brautpaaren aus St. Oswald 
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Sonja Wurzer, St.Oswald 

Reinhard Weiringer, St.Oswald 

Martina Leitner, Waldhausen 

Markus Wurzer, St.Oswald

 

Maria Baumberger, St.Oswald 

Bernd Deimler, Sollenau 

Ingrid Lumetsberger, Waldhausen 

Christan Tober , St.Oswald
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Einsatzübung der Freiw. Feuerwehr St.Oswald und des Roten Kreuzes 

Die Volksschule „brennt“
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Die Freiwillige Feuerwehr und das Rote Kreuz von St.Oswald führten 
einen Katastropheneinsatz  bei der Volksschule durch. Für die Einsatzkräfte 
war es ein perfekte Übung und für die Kinder ein tolles Erlebnis.     Fotos 

von Ewald Haider 
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In tiefer Trauer nehmen wir Abschied! 

  

Alois Bamberger 

Fünflingeramt 24

geb. 4.01.1925

verst. 14.01.2006

Josefa Buchinger 

St.Oswald 9

geb.04.02.1922

verst. 15.01.2006

Ignaz Rapolter 

Urthaleramt 9

geb. 23.06.1924

verst. 10.02.2006

 

Johann Fischl 

Fünflingeramt 8

geb. 04.01.1932

verst.  09.07.2006

Walter Pilz 

Stiegeramt 5

geb. 06.03.1935

verst.  13.07.2006

August Lenz 

Stiegeramt 43

geb.25.07.1928

verst. 09.08.2006
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Elisabeth Brunner 

Fünflingeramt 22

geb. 03.01.1958

verst. 20.08.2006

Anna Weiringer 

Stiegeramt 43

geb.: 28.06.1922

verst. 28.08.2006
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Heimatkundliches und 
mehr… 

von Franz Pöchlinger und Leo Baumberger 

 

Das 
Gemeindewappen 

Die offizielle Beschreibung 
des am 14. Juli 1984 durch 

den Landeshauptmann Mag. 
Siegfried Ludwig überreichten 

Gemeindewappens lautet:

Ein durch einen roten 
Schräglingsbalken geteiltes 

goldenes Schild, belegt mit 
einem schwarzen Raben, der in seinem Schnabel einen silbernen 

Ring und in seinen Fängen ein silbernes Tatzenkreuz hält. 

 

 

Der Dorfbrunnen – ein Symbol der 
Gemeinde

Der Dorfbrunnen am Kirchenplatz wurde 1992 vom Obmann des 
Dorferneuerungsvereins, Steinmetz Oswald Renner. gestaltet und 

errichtet.

Die schneckenartige Form des Brunnenträgers und Bodens mündet in 
den Trinkbrunnen. Der schneckenförmige Verlauf dient dazu, um den 
Wasserstand im Brunnen möglichst niedrig zu halten. Die Höhe des 

Brunnentroges beträt ca. 45 cm (Sitzhöhe) – Abdeckung mit 
gerundeten Kanten.
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Die Brunnenanlage ist aus Herschenberger Granit, der von der 
Blockheide in der Nähe von Hoheneich im Waldviertel stammt. Die 

einzelnen Mauersteine sind grob zugehauen, die Abdeckung sägerauh, 
der Trinkbrunnen und das Brunnenhaupt sind teils gestockt, gespitzt, 

gezahnt, scharriert und die Kanten angeschliffen.

Das Brunnenhaupt stellt schematisch die Gemeinde St. Oswald dar. 
Die plastisch dargestellten Samen und Wassertropfen sind Sinnbild des 

Lebens. Rund um das Samenkorn verläuft eine auf- und absteigende 
Lebenslinie.

Die Rillen sind die Bachläufe im Gemeindegebiet und münden in die 
Große bzw. Kleine Ysper. Die Flächen zwischen den Bachläufen sind 
verschieden strukturiert, sie zeigen die einzelnen Kateastralgemeinden 
auf. Das vertiefte Loch unterhalb des Wasserlaufes der Großen Ysper 

ist das sogenannte Geld- oder Goldloch.

Der Wasserlauf entspringt unterhalb eines Baumstumpfes, auf 
dem der Rabe mit dem goldenen Ring sitzt. Das Wasser verteilt 
sich in die Bachläufe bzw. in die obere Schale, welche die Form 

einer Blutschüssel hat. Der Rabe ergießt aus dem Schnabel 
ebenfalls Wasser in die Schale, von der noch weitere Bachläufe 
gespeist werden. An der Ansichtsseite von der Straße befindet 

sich das Gemeindewappen mit dem Raben und dem Kreuz. 
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Das Alpenpanorama vom Pelletriedl in St.Oswald auf einer Seehöhe von 945 m auf 5 Bildern.

 

Die Pfarre St.Oswald 

Gründung 
Der Pfarrort St. Oswald ist uralt. Man sagt eher zu wenig als zu viel, wenn man behauptet, dass er schon im 10. Jahrhundert, 
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wohl nicht als Pfarre, sondern als Ortschaft bestand.

Nachdem Karl der Große die Awaren besiegt und bis in die ungarische Tiefebene zurückgedrängt hatte, rückten an ihre Stelle 
Ansiedler aus Süddeutschland nach und sie bauten Kapellen und Kirchen, weil sie sich zum Christentum bekannten. So geschah 
es auch in dem Bezirke, der zwischen dem Sarmingbache und der Großen Ysper, der Donau und dem Ursprung der genannten 

Bäche liegt, zu St. Oswald und zu Nöchling. Die Unterscheidung zwischen den beiden Orten wurde anfänglich durch die 
Kirchenpatrone gebildet. Man sprach von einem Nochilinga zum heiligen Jakob und von einem Nochilinga zum heiligen Oswald.

St. Oswald hatte nach Ansicht der früheren Chronisten unter den beiden Orten den Vorrang. Sie leiteten dies davon ab, 
dass ihrer Ansicht nach St. Oswald Gerichtsstätte war: Den Stockberg bei St. Oswald knüpft sich nämlich die Sage, dass 

auf dem selben Todesurteile vollzogen wurden, und die in den St. Oswalder Sterbebüchern vorkommenden 
Eintragungen besagen, dass der jeweilige Besitzer, der in der Nähe des Stockberges liegenden Abdeckerei als Freimann 

oder Scharfrichter in Verwendung stand. Die Gerichtsstätte wurde später von St.Oswald nach Ysper und dann nach 
Rorregg verlegt. (ERDINGER 1890,305ff.) 

 

Gründungsurkunde der Pfarre St. Oswald 
Im Namen der heiligen und ungeteilten Dreifaltigkeit(entbietet) Konrad, durch Gottes Gnade Bischof von Passau, allen 

Christgläubigen einen Segensgruß auf ewige Zeiten. 

Es gehört zur Art guter Fürsten, Kirchen zur Ehre Gottes zu gründen und sie reich auszustatten, um dadurch den 
göttlichen Lohn zu erlangen. Dadurch wird nämlich ihr guter Ruf vermehrt und nimmt auf Erden zu und im Himmel 

wird ihnen Ruhm und Vergeltung reichlich zuteil. Denn nichts lässt Gott unbelohnt oder unbestraft. Da dem so ist, tun 
wir allen Christgläubigen, künftigen wie gegenwärtigen, kund und zu wissen, dass wir, durch die Bitten unseres Neffen, 
des Burggrafen Friedrich von Regensburg, bewogen, eine gewisse Kirche auf seinem Grundbesitz, welche Nochelingen 

heißt, geweiht und sie zur Pfarr- und Mutterkirche bestimmt haben 
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Die Errichtung einer Pfarre zu St. Oswald – in der Bedeutung des Wortes – fällt in das Jahr 1160, und ist folgendermaßen 
gekommen: Marktgraf Leopold der Heilige, der seine Tochter Berta 1133 an den Grafen Heinrich von Stephaning, Burggrafen 
von Regensburg, verheiratete, gab dieser für sie und ihre Nachkommenschaft die Herrschaft Persenbeug und Nochelingen zum 

Fruchtgenusse. Bertas Sohn nun, Graf Friedrich von Stephaning, bat seinen mütterlichen Oheim, den Bischof Konrad von 
Passau, dass er die Kirche in Nochelingen, welche auf Friedrichs Grund erbaut war, zu einer Pfarrkirche erhebe. Der Bischof 
erfüllte die Bitte seines Neffen, weihte die Kirche, machte sie zur Mutterkirche für die ganze Herrschaft Nochelingen, stiftete 

seinen Drittelzehent, den er in diesem Pfarrbezirk besaß, zur Pfarre, bestimmte ihre Grenzen und gab darüber eine Urkunde zu 
St. Johann im Sabeniche (Waldhausen), am 22. September 1160. (GB4,307f.) 

Das Gebiet dieser Pfarre haben wir aber vom Weidenbach, wo der Grundbesitz des oben genannten Grafen Friedrich und seines 
Vaters Heinrich, soweit er sich in Richtung auf das Böhmenland hin erstreckt, ausgedehnt und von dort nach aufwärts und 

abwärts zur Rechten und zur Linken und ringsum alles, was man bebauen kann, bis zur östlichen Ysper und entlang diesem Fluss 
abwärts bis zur Donau voll und ganz diesem Gebiet eingefügt. Den dritten Teil der Zehente aber, der uns zusteht, übergeben wir 
frei und unbehindert zum Gebrauch und Unterhalt des Pfarrers, der dort auf rechtmäßiges Bitten des vorgenannten Grafen hin 

eingesetzt und vom Bischof von Passau mit der Seelsorge betraut wird, und wir gewähren ihn auf ewige Zeiten. 

Ausgenommen sind davon die Zehente, welche von den zwei Dörfern Nöchling und St. Oswald geleistet und erbracht werden; 
diese gehörten durch Verleihung unserer Vorgänger seit uralter Zeit zum Unterhalt unserer Mitbrüder und Mitdomherrn zu St. 

Stephan in Passau und sollen weiterhin ohne irgendeine Schmälerung des Rechtes der Zehenteinhebung auf ewige Zeiten zu 
ihrem Unterhalt gehören, wenn sie nicht etwa durch einen rechtmäßigen Tausch übergeben werden; diese Dörfer sollen nur 

Taufe und Begräbnis und die übrigen Gottesdienste von der oben genannten Pfarrkirche Nochelingen und dem Priester, der an 
ihr dient, erhalten. Damit das auf künftige Zeiten gültig und unangetastet bleibe, bestätigen wir es durch das Schriftstück der 

vorliegenden Urkunde und bekräftigen es durch Aufdrücken unseres Siegels. 

Als Zeugen dieser Sache sind folgende verzeichnet: 

Ulrich, Propst von St. Pölten; Selpker, Propst von St. Johann in Sarming; Ulrich, Propst von Ardagger; Rupert; Propst von Münster; Adalbert, Pfarrer von St. 
Pölten; Gottfried von Mühlich (Mühling); Gottschalk von Viehdorf; Otto, der Notar; aus dem Laienstand: Friedrich, der Burggraf, Reinger von Ried; Konrad, 

Markgraf von Montferat; Ernst von Traun; Ozo von Streitwiesen und seine zwei Söhne Heinrich und Konrad; Heinrich von Spielberg; Berthold von Au; Ramunt 
von Karlsbach und sein Bruder Rapholt; Gebhart von Ybbsfeld; Balduin von Ennsbach. 
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Das ist geschehen im Jahre tausendeinhundertsechzig seit der Menschwerdung unseres Herrn Jesus Christus, im siebenten Römerzinsjahr, am 22. 
September. Gegeben zu St. Johann in Sarming am selben Tage

Der Patron der Pfarrkirche und der Pfarre ist der hl. Oswald. Der hl. Oswald bemühte sich als König von Northumbrien 
um die Einführung und Festigung des Christentums in seinem Land. Er gewann eine Art Oberherrschaft über fast ganz England, 

bis er in der Schlacht am 5. August 642 im Alter von 38 Jahren Krone und Leben durch den heidnischen König Penda von 
Mercien verlor. Schon frühzeitig verehrt, verbreitete sich sein Kult durch die Schottenmönche rasch auf dem europäischen 

Festland, besonders in den Alpenländern.

Mancherorts zählt er zu den 14 Nothelfern und wird als Patron der Schnitter, aber auch als Patron des Viehs verehrt. Die 
Legende, die sich um Oswald rankt, liest sich wie ein Märchen und aus ihr erklären sich seine Attribute.
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Die Legende vom heiligen Oswald 
St. Oswald, damals noch unverheiratet, hört auf den Rat eines weitgereisten Mannes und wirbt um die schöne Paim, die 
Tochter des Heidenkönigs Aron. Niemand will für ihn diese Aufgabe übernehmen, weil Aron jedem Werber den Kopf 
abschlägt. 

Da sendet Oswald seinen gezähmten Raben mit der Werbung, der wird aber von Aron gefangen. Paim bittet ihn frei und 
gibt dem Raben einen Ring für Oswald mit der Botschaft mit, er möge ein großes Heer sammeln und einen vergoldeten 
Hirschen mitbringen. Der Rabe richtet seine Botschaft aus. Oswald zieht nun mit dem Heere und dem Hirschen aus, 
gerät in große Gefahr, bis er und seine zwölf Begleiter sich als Goldschmiede ausgeben. Während Aron den goldenen 
Hirschen jagt, befreit Oswald die Königstochter und entführt sie. 

Nun kommt es zum mörderischen Kampf. Oswald macht das Gelöbnis, jede Bitte, die im Namen Gottes an ihn 
herangetragen würde, zu gewähren. Im Kampf werden 30.000 Heiden erschlagen, der König allein überlebt. Oswald 
fordert ihn auf, sich taufen zu lassen oder zu sterben. Der König antwortet ihm: Ich lasse mich nicht taufen, außer ihr 
macht mir mein Volk wieder lebendig. Darauf erweckte Oswald alle gefallenen Heiden zum Leben. Der Heidenkönig 
verlangt aber noch ein zweites – Oswald müsse aus einem harten Stein Wasser hervorzaubern. Da hebt Oswald seinen 
Fuß und stößt an den harten Stein. Es fließt soviel erquickendes Wasser heraus, dass es den Mannen, die sich dann 
taufen lassen, bis an die Knie geht. 

Als Oswald heimkehrt, erscheint ihm ein Pilgrim, erinnert ihn an sein Gelübde und verlangt die Braut und das Reich. 
Oswald gehorcht, da die Bitte im Namen Gottes an ihn herangetragen wurde. Der Pilger aber verwandelt sich in 

Christus, der ihm Krone und Gemahlin zurückgibt. Das Ehepaar führt nun ein heilgemäßigtes Leben. Nach vielen Jahren 
aber wurde St. Oswald durch Gottes Willen ein Märtyrer. Er ward erschlagen mit seinem ganzen Heer in einem großen 

Streit mit den Ungläubigen. (ATTEMS 1992, 102f.) 
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Die Pfarre St. Oswald, die 1160 von der Urkirche Petzenkirchen abgetrennt worden war, hatte ein derart großes 
Pfarrgebiet, sodass sie selbst wieder zur Mutterpfarre wurde. Im 14. Jahrhundert entstanden in Dorfstetten und Nöchling 

Vikariate, die 1681 als eigene Pfarren abgetrennt wurden, sowie in Ysper und Pisching.

Chronik der Pfarre 
1160 Kirche wird gestiftet und zur Pfarrkirche erhoben. 

1230 erscheint St. Oswald das erstemal als Markt. Damals dienten dem Landesfürsten 62 Lehen und 26 Hofstätten. 

1428 und 

1432 plünderten und verwüsteten die Hussiten viele Häuser. 

1450 bestätigte König Friedrich ein >Grundbüchl über das Gotteshaus St. Oswald<, in dem die Einkünfte der Kirche und 
des Pfarrers von St. Oswald genau festgelegt sind. 
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1613 wütet in St. Oswald ein großer Brand, dem wahrscheinlich auch die Kirche zum Opfer gefallen ist. Ab 

1643 werden die Matrikenbücher (Taufbuch, Trauungsbuch und Sterbebuch) geführt. 

1680 17 Personen sterben in St. Oswald an der Pest. 

1691 unternehmen die St. Oswalder zum ersten Mal eine Prozession nach Maria Taferl. 

1732 brennen der Pfarrhof und das Kirchendach ab, der Turm bleibt verschont. 

1778 wurden die zwei Meierhöfe auf der >Firerin< und im Königswald nach Dorfstetten und 13 Häuser in und hinter 
Wimberg nach Altenmarkt umgepfarrt. 

1779 kamen 31 Häuser zwischen dem Graben, der in den Puschacherteich mündet, bis Wimberg zur Pfarre Altenmarkt. 
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1787 wurde die bisherige Filiale Ysper zu einer eigenen Pfarre erhoben und Teile der Pfarre St. Oswald als 
Seelsorgebereich zugeteilt. 

1803 ein Blitz zündet im Kirchturm. Das Feuer wird jedoch durch den Bäckermeister Oswald Scheuchenstuhl und 
dessen Bruder glücklich gelöscht. 

1844 Bau einer Schule in St. Oswald Nr. 17. 

1859 brennen in St. Oswald fünf Häuser nieder. Als Folge dieses Brandes wird in St. Oswald ein Feuerwehrverein ins 
Leben gerufen. 

1872 stirbt am 9. Februar Kaiserin Carolina Augusta. Sie war eine große Wohltäterin der Pfarre. Die Herrschaft Rorregg 
und damit auch das Patronat über die Pfarre St. Oswald kommt nun an Kaiser Franz Josef. Diese blieb bis heute im 
Besitz der Habsburger-Lothringischen Familie. 

1872 legt am 18. Mai eine Feuerbrunst den größten Teil von St. Oswald in Asche. Das Kirchendach und Turmdach 
brennt gleichfalls zusammen, Uhr und Glocken fallen herab. Im Pfarrhaus kommt bloß das Dach des Wohngebäudes und 
ein Holzschuppen zu Schaden. 

1872 kommen am 5. August die Glocken wieder auf den Turm. 
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1873 wird das Turmkreuz gesetzt (bleibt 100 Jahre lang). 

1912 wird die Ortswasserleitung gebaut. 

1942 müssen die Kirchenglocken abgeliefert werden. 

1952 werden vier neue Kirchenglocken angeschafft (Glockengießerei St. Florian). 

1954 wird die erste Kirchenheizung der Diözese St. Pölten in der Pfarrkirche St. Oswald eingebaut. 

1956 übernimmt die Pfarre die Patenschaft über ein Missionsgebiet in Namibia; 
Missionar P. Alfred Zaby wird 1981 Ehrenbürger der Gemeinde St. Oswald. 

1963 wird die Rettungsstelle St. Oswald gegründet. 

1967 erfolgen der Umbau und die Adaptierung des Pfarrhauses. Seit 

1969 finden in den Sommermonaten im Pfarrhof Lagerwochen für die Jugend statt. 

1970 wird das neue Feuerwehrhaus errichtet und der Friedhof erweitert. 

1971 wird das Glockengeläute elektrifiziert. 

1972 erfolgt die Neugestaltung des Kirchenplatzes. 

1973 wird die Pfarrkirche außen renoviert und ein neues Turmkreuz aufgesetzt. 

1974 wird die neue Volksschule errichtet. 

1978 erfolgt die Innenrenovierung der Pfarrkirche. 

1979 Bau des neuen Kindergartens.

1982 Einbau der neuen elektrischen Turmuhr. 
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1984 fallen bei einem großen Hagelunwetter am 13. Juli in St. Oswald Hagelkörner mit einem Durchmesser bis 12 cm 
und bis 60 dag Gewicht. Sie bohren sich wie Geschosse durch die Dächer, es entsteht ein Schaden von 24 Millionen 
Schilling. 

1984 überreicht am 14. Juli Landeshauptmann Mag. Siegfried Ludwig das Gemeindewappen. 

1985 wird die Schalung des Kirchenturms erneuert und das Turmdach mit Kupfer eingedeckt sowie am 16. Juni das 
restaurierte Turmkreuz aufgesteckt. 

1992 wird bei der Neugestaltung des Kirchenplatzes ein Brunnen aufgestellt, er wurde von Steinmetz Oswald Renner 
aus St. Oswald entworfen und gestaltet. 

1996 erfolgt am 27. Oktober die feierliche Weihe der neu errichteten Aufbahrungshalle und die Segnung des erweiterten 
Friedhofs. Der akademische Maler und Bildhauer Robert Herfert aus St. Pölten hat die neue Aufbahrungshalle mit einem 
Fresko aufgestattet, das sich mit dem Thema >Jakobsleiter< auseinandersetzt. 
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Bäuerinnenchor St.Oswald 
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Der Bäuerinnenchor von St.Oswald  beim Dekanatsfest in Nöchling am 27.08.2006
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< 
Zurück

     
 Vorwärts 
>

Pfarrkirche St. Oswald 

Die Pfarrkirche 
überragt dominant 

den Ort und ist 
schon von weitem 

als markanter 
Sichtpunkt 

auszunehmen. Die 
mächtige Kirche 

steht 
möglicherweise im 
Bereich oder sogar 
auf dem Areal eines 

karolingischen 
Gutshofes im 
ummauerten 

Friedhof.

Der Bau besteht aus 
dem westlichen 
Turm mit einem 

geknickten 
neugotischen, 

achtseitigen, steilen 
Pyramidenhelm, 

dem anschließenden 
Langhaus mit 

südseitigen Anbau 
und dem nur 

unmerklichen einspringenden Chor, so dass ein langer, in sich geschlossener 
Baukörper entgegentritt.

Der Westturm ist mit seinem Mauerwerk derartig wuchtig, dass er in seinem 
unteren Teil ursprünglich eine Wehrfunktion gehabt haben dürfte. Die glatte 
Fassade wird durch ein teilweise freigelegtes Quadermauerwerk, durch die 

Spitzbogfenster und die Strebenpfeiler am Chor sowie durch einen Stützpfeiler an 
der Nordseite gegliedert. Hier steht in einer Rundbogennische am Turm ein Relief 

des hl. Oswald von Karl Gollner (1975.)

Das große, saalartige, dreijochige Langhaus der Kirche hat über Wandpfeilern mit 
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Deckenplatten zwischen den Wandgurten ein Kreuzgratgewölbe. Die Empore im 
Westen ist gemauert und hat eine leicht vorspringende Brüstung. Über einen 

breiten Triumphbogen geht das Langhaus in den fast gleich breiten, dreijochigen 
Chorraum mit einem Sternrippengewölbe über. Der große Chor mit dem 

Fünfachtelschluss macht durch die großen Ausmaße fast den Eindruck einer 
gotischen Kirchenhalle. Von einem romantischen Vorgängerbau aus der Mitte des 

12. Jahrhunderts dürften die Außenmauern des Langhauses stammen. Der 
wehrhafte Turm wurde bis zum Mauerabsatz vermutlich im 13. Jahrhundert 

angebaut. Am Ende des 15. Jahrhunderts erfolgte der große gotische Ausbau mit 
dem Chor und der sternrippengewölbten Sakristei, der Anbau der südlichen 

Vorhalle im 17. Jahrhundert, der barocke Umbau 1739 durch die Einwölbung des 
Langhauses, die Erhöhung des Turmes und den Anbau der südlichen Vorhalle mit 

dem Beichtraum.

Der Turmhelm wurde 1872 aufgesetzt. Der mächtige, den gesamten Chorschluss 
füllende Hochaltar ist frühbarock, aus dem Jahre 1623. Er ist wie eine 

architektonische Schauwand aus marmoriertem Holz mit Goldzierrat aufgebaut.

Der hölzerne Altartisch hat einen gotischen Altarstein mit einem eingravierten 
Stangenkreuz des Friedrich von Lehenhof, dem Ahnherrn der Isperer (2. Hälfte 
14. Jhdt.). Das Altarbild zeigt den >hl. Oswald vor dem Kreuz< (2. Hälfte 18. 

Jhdt.), verankert von den in Muschelnischen stehenden fast lebensgroßen Figuren 
der Heiligen Petrus und Paulus sowie über den seitlichen Opfergangstüren von 

den beiden Säulen mit vergoldeten Kapitellen steht das Aufsatzbild >Maria 
Himmelfahrt< (2. Hälfte 18. Jhdt.), zwischen den Statuen zweier heiliger 

Bischöfe. Der Tabernakel, wie ein Tempel aufgebaut (1658), ist seitlich von sechs 
schönen klassizistischen Leuchtern umstellt.

An der linken Chorwand sind zwei barocke Grabtafeln für die Pfarre 
Bartholomäus und Simon Anton Marini (1756 und 1773) eingemauert. 
Davor steht ein einreihiges Chorgestühl (1800), das ein spätgotisches 

Sakramentshäuschen verdeckt. In der rechten Chorwand geht das gotische 
Schlüssellochtor in die Sakristei hinein. Am Scheidbogen ist links ein 
ausdrucksvolles Kruzifix mit der Mutter Maria (19.Jhdt.) angebracht. 

Gegenüber hängt die barocke Kanzel (17.Jhdt.) mit vergoldetem Zierrat, auf dem 
Schalldeckel die Hl. Geist-Taube und ein >Auge Gottes< (vielleicht um 1750).

Die beiden gleichartigen Seitenaltäre haben einen schön gegliederten zweisäuligen 
Aufsatz mit flachem Sprenggiebel und einem kartuscheähnlichen Aufsatz. Der 
linke Seitenaltar trägt das Bild >hl. Anna Selbdritt< (1. Hälfte 19.Jhdt.) und die 

Statuen der Heiligen Johannes Nepomuk und Florian (2. Hälfte 18.Jhdt.), 
gegenüber im rechten Seitenaltar das spätnazarenische Gemälde >Herz Jesu<, 

signiert von >Jos. Kessler, Wien 1873< und die Statuen der Heiligen Petrus und 
Bartholomäus (2. Viertel 18.Jhdt.). Die beiden Altäre wurden unter Pfarrer 

Bartholomäus Marini (1726-1756) angeschafft. Am linken mittleren 
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Langhauspfeiler steht die barocke Statue des hl. Antonius von Padua, gegenüber 
der vom selben Künstler stammende Statue des hl. Antonius des Einsiedlers, 

vermutlich von einem ehemaligen Antoniusaltar (1694 aufgestellt).

Beim nördlichen Eingang hat man das spätgotische zwölfseitige Taufbecken (um 
1500) aufgestellt. Unter der Empore hängt an der Rückwand ein volkstümliches 
Kreuz mit den Darstellungen der Marterwerkzeuge (I. Hälfte 19.Jhdt.) und steht 

eine große Statue des hl. Josef mit Kind (19.Jhdt.). Die barocken Kreuzwegbilder 
sind aus dem Jahre 1778, der Künstler ist unbekannt. Die Glasgemäldefenster der 
Firma Franz Götzner wurden 1919 angebracht. Interessant sind die kleinen Ewig-
Licht-Ampeln vor den Seitenaltären (2. Hälfte 18.Jhdt.), die zwei schönen Glas-
Messingluster im Langhaus (um 1900) und der achteckige barocke Opferstock 

beim südlichen Eingang.

Das Orgelgehäuse mit einem einteiligen Hauptwerk und einem 
Brüstungspositiv stammt von der alten Orgel des Anton Pfliegler aus Wien 
(1781). Das zweimanualige Orgelwerk hat zwölf Register und kommt aus 

der Werkstatt von Matthäus Mauracher in Salzburg (1922) 

  

Wie wird der heilige Oswald 
dargestellt und mit welchen 

Attributen? 
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Als König mit Zepter und Prunkgefäß oder einen Raben auf der Hand, der einen 
Ring oder Brief im Schnabel hält, mit einem goldenen Hirschen, mit einem Kreuz, 
das er vor der Schlacht aufpflanzt. Aber auch in fürstlicher Kleidung oder Rüstung 

mit Krone, Reichsapfel und Fahne.

  

Als Patronate werden Schnitter, Vieh, früher Kreuzfahrer angeführt. Er gilt auch 
als Wetterheiliger.  

Oft wird er auch als Bauernheiliger genannt.

 Als Schutzpatron tritt er in vielen Gemeinden Österreichs und in vielen 
anderen Ländern auf. 

 So ist er zum Beispiel der Schutzpatron vom Kanton und von der Stadt Zug 
(Schweiz), von Eisenerz,  

Alpbach und vielen anderen Pfarrgemeinden. 
So auch von St. Oswald / Niederösterreich.

  

  

Bei uns gibt es Legenden die mit der Erzählung vom heiligen Oswald viele 
Parallelen aufweisen. 

Der Rabe mit dem goldenen Ring – Erbauungsort unserer Pfarrkirche. 
Aber auch der goldene Hirsch kommt in Sagen zur Sprache, wie bei der Goldluck

´n oder beim Hirschentor.

  

Hier sieht man deutlich, wie alte Legenden teilweise übernommen wurden  
und deren Inhalte den Stoff neuer Sagen und Erzählungen lieferte.

Warum wird der Hl. Oswald mit Krone und einem Raben mit goldenen Ring 
gezeigt? 

  

Als 
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Antwort wird daher die Legende vom heiligen Oswald erzählt, welche sich wie 
ein Märchen liest.

  

Als Oswald zum König bestimmt werden sollte, zerbrach das Gefäß mit dem 
Salböl. Da kam ein Rabe vom Himmel geflogen mit einer Büchse aus Gold im 

Schnabel, in der Chrysam war, und um den Hals eine Kette mit einem Brief und 
einem goldenen Kreuz. Der Rabe blieb bei ihm am Hof.

Oswald, noch unverheiratet wurde immer mächtiger und einmal erschien ihn 
im Traum ein Einsiedler, der ihm vom heidnischen König Gudon berichtete, 
der eine schöne Tochter Namens Pia hatte. Da aber der Heidenkönig jeden 

Freier seiner Tochter töten ließ, riet ihm der Einsiedler, er solle seinen Raben 
als Werber schicken. Da gab Oswald auf Anweisung des Emeriten, den 

Brief, wo die Grundideen seines christlichen Glaubens niedergeschrieben 
waren, zusammen mit einen goldenen Ring seinen Raben und schickte ihm 

zu der heidnischen Jungfrau. 

Pia, vom Brief so ergriffen, dass sie antwortete. Sie legte 
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ihrerseits auch einen Ring bei und nähte den Brief den Raben 
ins Gefieder. Als der Rabe die Antwort zurückbrachte, erfuhr 
Oswald aus dem Brief, dass Pia keinen anderen als ihn zum 

Gemahl haben möchte. Da machte er sich mit 72 Schiffen und 
tausend Mann auf den Weg, um sie zu erringen. Gudon fragte 

den Eindringling, was er wolle und erklärte ihm, dass er keinen 
Christen am Leben lassen würde. Oswald lenkte den König und 
sein Leute mit einem goldenen Hirschen, der schneller war als 

der Wind, ab und machte sich mit seinem Heer und seiner 
künftigen Königin unbemerkt davon. Als Gudon dies sah, 
forderte er Oswald in einem Brief zum Kampf heraus und 

versprach, sich bei einer Niederlage damit abzufinden, dass Pia 
seine Frau werde und er erklärte auch, sich taufen zu lassen. Es 
kam zum unausweichlichen Kampf, welchen Oswald uns seine 

Männer für sich entschieden. Das erste Versprechen hielt er ein, 
jedoch das zweite, sich taufen zu lassen, widerstrebte ihn immer 

noch. Deshalb erklärte er plötzlich, er werde sich nur dann 
taufen lassen, wenn es Oswald schaffen würde, dass aus einem 

Stein Wasser fließe. 

Da betete Oswald zu Gott, berührte mit seinem Fuß den Stein 
und sofort floss Wasser aus diesem. Als alle knietief im Wasser 
standen, ließen sich der König Gudon und seine Gefolgsleute 

von Oswald taufen. Diese Taufzeremonie soll 18 Tage lang 
gedauert haben. Anschließend führte er seine Gemahlin in 
Frieden heim nach England, wo sie „wahrhaft und gerecht“ 

lebten. 

  

Quellen: Schutzheilige Österreichs v. Franz Attems u. Johannes Koren, Pinguin-Verlag in Innsbruck, 1992. 
Kennzeichen und Attribute der Heiligen v. Otto Wimmer, Tyrolia-Verlag Innsbruck-Wien, 2000. 
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Hörspielproduktion über den Totenkopfstein  
von St.Oswald in Deutschland voll angelaufen 
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Nach Norden schauend, wo nach dem Glauben der Germanen das Totenreich und die Götterburg lagen. 
Dieser Stein scheint auch den Menschen lange vor uns fasziniert zu haben.  

In Zukunft soll die Faszination durch eine mystische Hörspielgeschichte, mit wahren,  
glaubhaften und unglaublichen Ereignissen, erweitert werden.

Die Story: 
Drei junge Frauen auf der Suche nach ihrer Herkunft. Sie entdecken allerlei Ungereimtheiten. Irgendetwas ist ganz und 

gar nicht in Ordnung. Eine sehr alte germanische Kultstätte, der Totenkopfstein in St. Oswald. Zwei von den Frauen 
verschwinden spurlos auf dem Felsmassiv. Man steht vor einem Rätsel. Sonderbare Dinge tragen sich zu, bei der die 

örtliche Polizei total überfordert ist. - Was ist der Hintergrund; was verbirgt sich hinter dem Schleier der Geschichte. 
  

Mit der Umsetzung des Hörspiels der Newcomer-Autorin Sandra Gambino wollen wir nicht nur Mystery-Fans ansprechen, 
sondern auch allen Reisefreudigen ein geheimnisvolles Ziel zur Erkundung anbieten. 

  
Die Kooperations-Agentur 3db hat sich der Aufgabe angenommen und wird die Produktion zunächst, nicht nur finanziell, 

sondern auch mit eigenen Kreativen, Produzenten, Textern und Sprechern umsetzen. 
  

Die Produktion des Demos ist bereits im vollem Gange. 
Zum Start des Marketings, zur Verlagsakquise und als Hörprobe in Internetforen wurde ein Kapitel des Gesamtwerkes 

ausgewählt. Dieses wird zur Zeit umgesetzt und steht in Kürze unter einer eigens eingerichteten Website www.3db-
hoerspiel.de zur Verfügung. 

Die Website wird in den nächsten Tagen vollständig zur Verfügung stehen. 
  
  

Mit freundliche Grüßen 
Ludger Heilig 

  
PS: Der Grundeigentümer Bgm. Ignaz und Margarete Leonhartsberger haben der Hörspielautorin Sandra Gambion aus 
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Deutschland die Erlaubnis für die Verwendung des Totenkopfsteins für das mystische Hörspiel erteilt. Es gibt auch eine 
eigene Homepage für dieses Hörspiel. Über 30 Fotos wurden von Leo Baumberger kostenlos zur Verfügung gestellt. 
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16. Flohmarkt war wieder ein großer Erfolg 

Wofür wir „Dankeschön“ sagen

 

 

 

 

Allen, die in irgendeiner Weise zum Flohmarkt beigetragen haben, den 
Spendern der Ware, denen, die geholfen haben, die Räume zu säubern, 

die Waren zu sortieren, zu verkaufen und anschließend wegzuräumen. Ein 
besonderer Dank gilt auch den fleißigen Hausfrauen für ihre besonders 

guten Mehlspeisen, Brot, Aufstriche und Geselchtes. Mit dem Reinerlös 
wurden die Räume im Pfarrhof saniert sowie ein neuer Fußboden verlegt. 

Ein herzliches Vergelt’s Gott allen Spendern! 

                                                            

KR Pfarrer Alois Kloibhofer,  
Fam. Zurakofski und Maria Atzmüller

  

Fotos von Maria Atzmüller: Ein Teil der fleißigen Helfern beim Flohmarkt bzw. 
bei der Sanierung des Pfarrhofes.
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Traditon: 

10 Dreikönigsterne stellte KR Pfarrer Alois Kloibhofer alljährlich den 
Sternsingern zur Verfügung. Die Spannung, wer gewinnt sowie die 

Freude ist bei den Kindern ist natürlich groß.
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Kennen Sie Österreichs günstigste 
KLÄRANLAGE? 

ÖKOPROGRES - Abwasserreinigung nach Maß 
Firmenzentrale/Planungsbüro übersiedelt in die 

Umweltgemeinde St. Oswald/NÖ

Liegenschaften außerhalb des bestehenden/geplanten 
Kanalnetzes (d.h. außerhalb der sog. „Gelben Linie“) haben 
seit 1.1.2006 die Verpflichtung, für die Reinigung bzw. die 
nachweislich fachgerechte Entsorgung Ihrer häuslichen 
Abwässer selbst Sorge zu tragen. Jedes Bundesland bzw. 
jede Gemeinde kann jedoch Übergangsfristen zur 
Durchsetzung dieser gesetzlichen Bestimmung erlassen. 

Nähere Einzelheiten zu den geltenden Bestimmungen und 
Übergangsfristen können Sie am Abwasserreferat ihrer 
Bezirkshauptmannschaft oder auf Ihrem Gemeindeamt 
erfahren. 

Eine Möglichkeit der Reinigung von häuslichen Abwässern 
bieten so genannte „Biologische Kläranlagen“. Das 
Grundprinzip, der Abbau der im Abwasser enthaltenen 
Schmutz- und Schadstoffe durch Sauerstoff veratmende 
Bakterien ist bei all diesen Anlagen gleich. Alle am 
heimischen Markt angebotenen Anlagen unterscheiden sich 
teilweise wesentlich in ihrem technischen Aufbau, ihrer 
Bedienungsfreundlichkeit, den Betriebskosten, dem Service/
Wartungsaufwand, der nachhaltigen Betreuung 
(Kundendienst) und natürlich dem Kaufpreis. 

Gemeinsam müssen aber alle Kläranlagen dem derzeitigen 
Stand der Technik oder der aktuellen ÖNORM entsprechen 
und Reinigungswerte erzielen welche die AAEV 
(Abwasseremissionsverordnung) vorschreibt. 

Wir haben was SIE brauchen! 

Die preisgünstigste bio-logische Kleinkläranlage Österreichs, 
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maßgeschneidert nach ihren individuellen Bedürfnissen. 
Durch Einsatz eines integrierten, sich selbst reinigenden 
Plattenmembran-Filters können unsere biologischen 
Kläranlagen nach dem Membranbelebungsverfahren bis auf 
Badegewässerqualität reinigen. 

  

 

  

VORTEILE bzw. Unterschiede zu anderen Anlagen: 

1. Leichtbauweise 

Sie brauchen nur 2 „starke“ Männer um z.B. eine Anlage für 
6 EW zu transportieren bzw. zu versetzen: Gesamtgewicht 
nur 130kg. 

2. Geringe Größe 

Für Sie ein Vorteil beim Einbau: minimaler Platzbedarf, 
kleine Grube, wenig Erdbewegung. 

  

 

3. Saisonaler Betrieb 

file:///D|/Dorf_to_Pdf/dorfzeitung/som06/Seite42.htm (2 von 6)25.08.2008 21:23:43



Dorfzeitung 2004

Durch einen speziellen Zirkulationsmodus ist es bei unserem 
Standardmodell möglich, saisonal genützte Liegenschaften 
(Wochenendhäuser, Jagd- ,Ski-, Almhütten, etc.) bis zu 6 
Monate „allein zu lassen“ ohne Abwasser einzuleiten, von 
dem sich ja die Bakterien ernähren, d.h. die Liegenschaft 
wird längere Zeit nicht genützt und die Kläranlage 
funktioniert auch noch wenn sie zurückkommen. Bei 
herkömmlichen Kläranlagen ist meist kostenintensives 
Auspumpen und ein „Neubeimpfen“ erforderlich. 

4.Geringer Schlammanfall 

Das Auspumpen und Entsorgen von Überschussschlamm, 
bei herkömmlichen Anlagen zwischen 450–1200kg/Person/
Jahr, entfällt fast gänzlich. Durch das bei unseren Anlagen 
angewandte System der sog. endogenen Veratmung 

kombiniert mit  Trockenschlammspeicherung fallen nur ca. 
2kg/Person/Jahr kompostierbarer Trockenschlamm an d.h. 
keine weiteren kostspieligen periodisch anfallenden 
Auspump- und Entsorgungskosten. Üblicherweise ist die 

Entsorgung des bei allen biologischen Kläranlagen 
anfallenden Überschussschlammes ein sehr hoher 
Betriebskostenfaktor, der in Zukunft noch steigen wird, auf 
den aber beim Verkauf von Kläranlagen leider nur in den 
seltensten Fällen fairerweise hingewiesen wird. 

5. Niedrige Energiekosten 

Im Betrieb verbraucht unsere Anlage für 6EW so viel wie 
eine permanent leuchtende 75 Watt Glühbirne. 

6. Einfache Wartung 

Durch bewussten Verzicht auf komplizierte Technik können 
Sie die meisten Kontroll-, Service- und Wartungsarbeiten 
selbst durchführen. 

7. Kundendienst 

Sollten trotzdem einmal Probleme bei Ihrer Anlage auftreten, 
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die Sie nicht selbst lösen können, so steht Ihnen ein 
telefonischer Beratungsdienst rund um die Uhr zur 
Verfügung. Zusätzlich Österreichweit ein mobiler 
Kundendienst  der sich innerhalb von 24 Stunden des 
Problems vor Ort persönlich annimmt. 

8. Wieder-Verwendbarkeit 

Wegen dem geringen Gewicht und der geringen Größe 
können unsere Anlagen auch nach Jahren wieder 
ausgegraben werden und z.B. an einer anderen Stelle wieder 
verwendet bzw. eingegraben werden dies können z.B.  
bauliche Veränderungen an der Liegenschaft erfordern oder 
die Liegenschaft wird nicht mehr bewohnt. Die Anlage kann 
z.B. auch weiterverkauft werden. Für den Wiedereinbau ist 
ein neuer Wasserrechtsbescheid notwendig. 

9. Umweltfreundlich 

Da aus lebensmittelechtem Polyethylen hergestellt, sind die 
meisten Anlagenteile zu 100% wieder verwertbar. 

10. Garantie 35 Jahre 

Auf die Dichtheit unser Anlagen geben wir 35 Jahre 
Garantie. 

11. Erfindergoldmedaille 

Eine solche haben wir für unsere biologische 
Kleinkläranlage vom Typ EC im Jahre 2001 erhalten. 

  

12. Alles aus einer Hand 

Beratung, Projektierung, Behördenwege/Gespräche, Einbau, 
Beimpfung, Förderung, Schulung, Service, Wartung, 
Nachrüstung von bestehenden Anlagen. Wir stehen Ihnen 
bei allen Fragen, Anliegen und Problemen mit Rat und Tat 
jederzeit gerne hilfreich zur Seite. 

13. Preis 
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Entsprechend unserer Philosophie: 

„Abwasserreinigung sollte leistbar sein“ 

gestalten wir auch unsere Preispolitik. 

Bei uns bekommen Sie eine Kleinkläranlage für 6 EW schon 
ab € 3.960,- 

14. St. Oswalder „Rabatt“ 

Alle betroffenen Liegenschaftsbesitzer der Gemeinde St. 
Oswald/NÖ erhalten auf sämtliche unserer Leistungen 
einen Sonderrabatt in Form eines Preisnachlasses von 15% ! 

Dies gilt nicht nur für den Kauf einer Anlage sondern auch z.
B. für Projektierungskosten oder im weiteren Betrieb 
anfallende Service-/ Wartungsarbeiten. 

  

Derzeit besteht zusätzlich die Möglichkeit der Förderung 
durch Bund und Land von insgesamt bis zu Euro 5000,-. 

   

  

ÖKOPROGRES 
Roland Gradischnig 

Stiegeramt 7 
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3684 St. Oswald 
Mobil: 0676/84990510 
office@oekoprogres.at 
www.oekoprogres.at   

(bezahlte Anzeige) 
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Ranglistenturnier des Tennisvereines 

Am Samstag, den 6. Mai 2006 führte der Tennisverein St. Oswald ein 
Ranglistenturnier durch. Bei schönem Wetter traten 16 Spieler in 4 

ausgelosten Vierergruppen gegeneinander an. Die jeweiligen 
Gruppensieger und Zweitplatzierten kämpften in Kreuzspielen um den 
Einzug ins Semifinale. Am Sonntag wurden zuerst die Halbfinali, dann 

gleichzeitig das Spiel um Platz 3 und das Finale durchgeführt. 

Sieger und somit Ranglistenerster 2006 wurde Bernhard KREMSER vor Moritz 
BROWA. Den dritten Platz holte sich Herbert WURZER vor Leopold SCHAUER. 
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Neben dem schönen Wetter, müssen heuer auch unbedingt die 
Leistungen der jungen Spieler positiv hervorgehoben werden. Marvin 
GÖTZ und Rene GILBER erreichten die Kreuzspiele und Marvin verlor 
gegen den späteren Zweitplatzierten erst in der Verlängerung. Heuer 

wurde der Jugend ein Spielpunkt als Motivation vorgegeben. Mit 
diesem System haderte so mancher „Großer“, aber es traf ja alle 

gleich, die gegen Jugendspieler antraten. Fürs nächste Jahr brauchen 
sie wahrscheinlich diesen „Vorsprung“ nicht mehr um sich gegen ältere 

Tennisspieler durchsetzen zu können. 

Leider war am Sonntag starker Wind, der die Finalisten stark 
irritierte. Vermutlich war auch das Wetter schuld, warum beinahe 

keine Zuseher kamen. Die aktiven Ausgeschiedenen hätte ich 
zumindest erwartet.  

Auf Grund Spielermangels konnte auch kein eigenes Damenturnier 
ausgetragen werden. 

 Hoffentlich wird heuer die ermittelte Rangliste mehr durcheinander 
gewürfelt, als in den letzten Jahren. 

Danke an alle Schiedsrichter und im Besonderen an die Turnierleitung 
mit Karin BROWA an der Spitze, die sozusagen an beiden Tagen ihr 

Quartier auf dem Tennisplatz aufgeschlagen hatte. 

Franz Pöchlinger 

 

Amtsleiter Johann Wimmer wurde 
Vizelandesmeister

Bei der Landesmeisterschaft im „Jagdlichen Schießen“ konnte die 
Mannschaft des Bezirkes Melk beim Bewerb Kleinkalieber und Trapp-
Wurftauben am 10.06. in Kleinotten-Zwettl in der Kombination den 

Vizelandesmeistertitel erringen. Landesmeister in der Mannschaft wurde 
der Bezirk Amstetten.

Die Melker Mannschaft bestand aus den Schützen: Insp. Robert 
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Radhammer, Johann Wimmer, Ing. Anton Fitzthum 
(Mannschaftsführer), Johannes Fitzthum, Anton Fitzthum jun. und 

Mag. Bernhard Glöckl. 
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Sensationeller Erfolg der „Rauschenbären“ aus St. Oswald! 

Am 29. Juli 2006,  trat das Team beim Mofarennen in Grafenschlag/Waldviertel, neben 38 weiteren  
Teams an den Start. Bei der Qualifikation wurde der 13. Startplatz erzielt.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mittels „Le Mans-Start“ ging es ins Rennen, welches zum Ziel hat soviel Runden wie möglich, 
innerhalb 4 Stunden zu absolvieren. Es gab zwar einige Teams die uns zu Beginn überholten, aber 

unser Mofa spulte Runde für Runde ab. Bei diesen Rennen kommt es in erster Linie auf die 
Ausdauer von „Gerät“ und Mensch an. Daher dürfen sich auch 3 Fahrer ständig abwechseln.

Nach etwa 2 Stunden lag das Team nach eigenen Schätzungen ca. um Rang 10. Das hing auch davon 
ab, dass die Vorarbeiten der Mechaniker bzw. die Serviceleistungen während der Fahrerwechsel 

hervorragend war. Das Mofa hatte dadurch nie eine Panne. 

Außerdem kam es nun bei den meisten gegnerischen Teams zu kleineren Defekten. Unser Mofa 
schnurrte weiter seine Runden und das 4 Stunden ohne einen einzigen Defekt. Lediglich 2 Stürze, 
bei denen nicht allzu viel passierte, musste unser Team hinnehmen. In der letzten Runde ging der 

Sprit aus, welches die Mechaniker zur Aussage verleitete: „Wir haben das so bemessen, damit beim 
Heimtransport des Mofas der Tank leer ist“.
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Bei der 
Siegerehrung 

kam es dann zur großen Überraschung. Da man es wirklich nur sehr schwer einschätzen kann, 
welche Teams vor und welche hinter einem liegen, dachten viele wir lägen zwischen 5. und 8. Platz. 
Daher war die Freude umso größer, als bekannt gegeben wurde, dass das Team der „Rauschenbären“ 

den 2. Platz belegt hat.

Insgesamt wurden von unseren Fahrern 152 Runden absolviert. Das Siegerteam kam auf 156 
Runden.

Abschließend möchte sich das Team der „Rauschenbären“ bei den zahlreich erschienenen Fans aus 
St. Oswald  und bei der Fa. WÖRAN (Waldhausen), für die bereitgestellten Geräte herzlich 

bedanken.

  

Franz Pöchlinger alias Keks 
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Sport- und Kulturverein St. 
Oswald

 

Meisterschaft 2005/2006
 

Erste 

 

Für die Kampfmannschaft des SKV St. Oswald verlief das Frühjahr 2006 leider überhaupt nicht 
nach Wunsch. Aufgrund des langen Winters und der Schneedecke auf der Sportanlage konnte 
lange Zeit nur in der Halle trainiert bzw. nur auf der Straße gelaufen werden. Trainer Gerhard 
Fellner sorgte aber für Abwechslung, indem er ein Trainingslager im „sonnigen“ Pöchlarn sowie 2 
Testspiele auf der Kunstrasenanlage in Neustadtl organisierte. 

Zum Start der Frühjahrssaison waren weite Teile des Waldviertels noch immer schneebedeckt, 
weshalb die Auftaktpartie nicht in Pöggstall, sondern in Loosdorf ausgetragen wurde. Dort setzte 
es für die Oswalder mit einem bitteren 0:6 gleich die höchste Saisonniederlage. 

Danach war glücklicherweise genug Zeit, sich von diesem Dämpfer zu erholen. Die schlechte 
Witterung sorgte – wie eigentlich das ganze Frühjahr hindurch – für Spielabsagen und 
Verschiebungen. Das nächste Spiel fand erst 3 Wochen später statt und brachte ein kleines 
Erfolgserlebnis: Im Derby gegen Yspertal erreichten unsere Spieler zuhause ein 0:0. Noch am 
gleichen Wochenende ging es auswärts gegen Weiten. Dort sah es Mitte der zweiten Halbzeit 
aufgrund einer 1:0-Führung und numerischer Überlegenheit schon nach einem Sieg für den SKV 
aus, doch die Gastgeber drehten das Spiel noch um und siegten mit 2:1. 

Der erste Frühjahrssieg und gleichzeitig der erste Auswärtssieg der Saison gelang erst drei 
Runden später im „Kellerderby“ gegen Gansbach. Dazwischen lagen ein 0:0 gegen Maria Taferl 
und eine 0:2 Heimniederlage gegen Nöchling. Das 3:1 in Gansbach nach Toren der Offensivkräfte 
Johnny Forsthofer, Christian Hilber und Anton Baumberger war hoch verdient und bewahrte unser 
Team vor dem Abrutschen ans Tabellenende. 

Leider folgte auf den ersten Sieg wieder eine Durststrecke. Die Spiele gegen Leiben, Emmersdorf 
und Waldhausen gingen allesamt verloren. 

Es sah also gar nicht gut aus in der Tabelle und in der nächsten Runde war auch noch der 
überlegene Tabellenführer Klein Pöchlarn zu Gast auf der St. Oswalder Sportanlage. Doch in 
diesem Spiel wuchsen die Spieler des SKV über sich hinaus. Nach toller Leistung und Toren von 
Johnny Forsthofer, Peter Fichtinger und Christian Hilber besiegten sie den späteren Meister und 
Aufsteiger sensationell mit 3:2. 

Auch diesmal gelang es aber nicht, die Euphorie aus der guten Leistung in das nächste Spiel 
mitzunehmen. Am nächsten Wochenende mussten sich die Oswalder Kicker in Gloxwald mit 0:3 
geschlagen geben. Mit dem gleichen Ergebnis und wieder ohne Punkte fuhr das Team eine Woche 
später vom Match in Neustadtl nach Hause. Im letzten Saisonspiel traf der SKV auf Raxendorf. 
Tore von Leo Hilber und Andreas Weiringer sicherten einen 2:0-Sieg und damit einen 
versöhnlichen Abschluss einer langen Saison. 

Am Ende wurde das Minimalziel erreicht und zumindest der letzte Platz in der Abschlusstabelle 
vermieden. Punktegleich mit den 11.-platzierten Pöggstallern und den 12.-platzierten Weitenern 

landete unsere Erste an der 13. Stelle von 14 Mannschaften. 

file:///D|/Dorf_to_Pdf/dorfzeitung/som06/Seite45.htm (1 von 5)25.08.2008 21:23:46



Dorfzeitung 2004

  

Tabelle 

1.  Klein Pöchlarn 26 21 2 3 92:43 65 

2.  Neustadtl 26 17 6 3 73:35 57 

3.  Yspertal 26 15 5 6 66:40 50 

4.  Nöchling 26 15 2 9 60:47 47 

5.  Gloxwald 26 15 2 9 57:44 47 

6.  Emmersdorf 26 10 5 11 51:58 35 

7.  Waldhausen 26 11 1 14 49:64 34 

8.  Leiben 26 10 2 14 43:46 32 

9.  Raxendorf 26 8 7 11 46:63 31 

10.  Maria Taferl 26 8 4 14 72:87 28 

11.  Pöggstall 26 6 6 14 44:60 24 

12.  Weiten 26 7 3 16 55:74 24 

13.  St. Oswald 26 7 3 16 36:61 24 

14.  Gansbach 26 6 4 16 52:74 22 

  

Dass es nicht zu einer besseren Platzierung gereicht hat, liegt wohl vor allem am kleinen Kader 
der Kampfmannschaft. Ausfälle kamen etwa aufgrund von Verletzungen oder Sperren häufig vor, 
diese konnten nicht gleichwertig ersetzt werden. Darüber hinaus fehlte es an Kontinuität in der – 
gezwungenermaßen – oft geänderten Startaufstellung. Zu oft kamen die Gegner zu gefährlichen 

Szenen und Toren, die durch Missverständnisse im Oswalder Spielaufbau oder fehlende 
Übereinstimmung in der Abwehr entstanden. 

Erfolgserlebnisse wie der Sieg gegen den Meister Klein Pöchlarn oder der Auswärtssieg in 
Gansbach blieben Einzelfälle, die Mannschaft kam nie in einen guten Lauf hinein. 

So kamen zu den 13 Zählern aus dem Herbstdurchgang im Frühjahr nur 11 Punkte hinzu. 
Auffallend negativ ist vor allem die Auswärtsbilanz: Über die ganze Saison erreichte unsere 
Mannschaft in der Fremde nur einen Sieg und ein Unentschieden. Erfreulich ist dagegen ein Blick 
auf die Heimtabelle: Dort stehen immerhin 6 Siege und 2 Unentschieden, aber nur 5 Niederlagen 
zu Buche, auch die Tordifferenz ist knapp positiv. Bester Torschütze über das ganze Jahr war 
Christian Hilber mit 8 Volltreffern. Generell war aber die Torausbeute – vor allem im Frühjahr mit 
nur 11 Treffern – zu gering. 

 

Reserve 
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Aus einer tollen Ausgangsposition startete die Reserve ins Frühjahr 2006. Ziel war es, den dritten 
Platz aus dem Herbstdurchgang zumindest zu halten, wenn nicht sogar noch zu verbessern. Am 
Anfang lief es auch recht gut: Im ersten Heimspiel wurde der Tabellenführer aus Ysper souverän 

mit 5:2 besiegt. Etwas knapper war dann der Auswärtssieg gegen Weiten (3:2). Den ersten 
Punkteverlust auf dem Spielfeld musste die Reserve im Heimspiel gegen Nöchling hinnehmen: In 

einer knappen Partie reichte es nur zu einem – letztlich gerechten – 1:1. 

Punkteverluste kamen im Frühjahr aber insgesamt 5mal nicht auf dem Spielfeld, sondern durch 
Absagen zustande. Der Hintergrund: Wird das Reserve-Match abgesagt, das Spiel der Ersten aber 

an diesem Tag ausgetragen, so wird das Reserve-Match auch später nicht nachgeholt, sondern 
mit 0:0 gewertet. Grundsätzlich sollten Spielabsagen nur wegen schlechten Wetters erfolgen, vor 
allem um das Spielfeld für das Spiel der Ersten zu schonen. Dies geschah bei den Auswärtspartien 

gegen Pöggstall, Leiben und Gloxwald, auch beim Heimspiel gegen Waldhausen musste die 
Reserve abgesagt werden. In Maria Taferl wurde die Reserve trotz guten Wetters und eines 

trockenen Platzes abgesagt, hier lagen die Gründe für die Absage wohl anderswo. 

Nach dem Nöchling-Match gelang noch ein weiterer Sieg in Gansbach (5:0), dann folgte aber eine 
Schwächephase der Reserve. Bis zum Saisonende gelang kein einziger Sieg mehr. Stattdessen 
setzte es Niederlagen gegen Emmersdorf und Raxendorf, gegen Klein Pöchlarn und Neustadtl 
reichte es nur zu einem Unentschieden. Hauptgrund für diesen Leistungsrückfall waren viele 

Ausfälle von Spielern sowohl in der Ersten als auch in der Reserve. So lief zum Beispiel mit Andi 
Weiringer der beste Torschütze der Reserve (15 Treffer) in den letzten Spielen für die Erste aufs 
Feld. Reserve-Betreuer Rupert Katzengruber gelang es nur mit großer Mühe, für jedes Spiel eine 

halbwegs komplette Mannschaft zusammen zu bekommen. 

Mit nur 3 Siegen im Frühjahr war der Rückfall in der Tabelle natürlich nicht zu vermeiden. 44 
Punkte und eine Tordifferenz von 72:45 reichten am Ende nur für den 6. Platz. 

  

Tabelle 

1.  Yspertal 26 20 0 6 112:44 60 

2.  Waldhausen 26 16 6 4 103:37 54 

3.  Nöchling 26 15 7 4 85:39 52 

4.  Klein Pöchlarn 26 13 6 7 73:56 45 

5.  Neustadtl 26 12 8 6 74:47 44 

6.  St. Oswald 26 12 8 6 72:45 44 

7.  Leiben 26 12 8 6 39:28 44 

8.  Raxendorf 26 11 6 9 69:53 39 

9.  Emmersdorf 26 7 6 13 32:53 27 

10.  Weiten 26 6 8 12 29:60 26 

11.  Gansbach 26 6 5 15 55:105 23 

12.  Pöggstall 26 5 7 14 46:70 22 
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13.  Maria Taferl 26 3 6 17 25:98 15 

14.  Gloxwald 26 1 5 20 24:103 8 

 

 

 Nachwuchs 

 

Die abgelaufene Frühjahrssaison konnte, abgesehen von einigen witterungsbedingten 
Verschiebungen, ohne größere Probleme durchgeführt werden. Für ein paar Teams lief es besser 
– für einige leider nicht so positiv. Aber das kann sich ja bekanntlich schnell wieder ändern. Die 
Tabellenplatzierungen, Spielergebnisse und Torschützen sind auf unserer Internetseite unter www.
skv.at nachzulesen. 

Ende Mai haben auch zwei von unseren Nachwuchsmannschaften an einem Turnier in Ferschnitz 
teilgenommen. Die U14 belegte dabei hinter LASK Linz, SKN St. Pölten und Purgstall den 
ausgezeichneten 4. Platz. Weiters werden für die U9, die schon seit einiger Zeit fleißig trainiert, 
noch Spieler(innen) gesucht. Interessierte mögen sich bitte bei Jugendleiter Gerhard 
Palmanshofer oder bei einem der anderen Betreuer melden. 

Einer unserer besten Spieler, Andreas Palmanshofer, verlässt den SKV und wechselt in das 
Ausbildungszentrum Waidhofen an der Ybbs. Wir möchten uns auf diesem Weg recht herzlich für 
seine erbrachten Leistungen und seinen unermüdlichen Einsatz bedanken und wünschen im für 
seine sportliche Zukunft alles Gute. 

 

 

 Damenmannschaft 

 

Sehr fleißig trainierten die Ladies der Oswalder Damenmannschaft den ganzen Winter hindurch. 
Neben den Einheiten in der Oswalder Volksshulhalle bestand mehrmals die Möglichkeit, die große 
Sporthalle in Ysper zu nutzen. Zum Kondition tanken drehten die Damen an schönen Tagen auch 

Laufrunden in der winterlichen Landschaft sowohl in St. Oswald als auch in Ysper. Besonderen 
Spaß bereiteten natürlich die Hallenkickerl. Sie boten die Gelegenheit, Technik und Ballgefühl auf 

engerem Raum zu verbessern. Zweimal trafen die SKV-Damen in einem freundschaftlichen 
Hallenmatch auf die Sportkameradinnen aus Hofamt Priel. Am 22. Jänner endete das Spiel 1:1, 
am 19. Februar gewannen die Hofamt Prielerinnen nach einer abwechslungsreichen Partie mit 

5:3. 

Nach dem langen Winter war die Freude groß, als endlich wieder auf Rasen trainiert werden 
konnte. Der erste Wettkampf im Freien war das Kleinfeldturnier am 25. Mai in Hofamt Priel. Nach 

einem 0:1 gegen Hofamt Priel, einem 2:0 gegen Scheibbs und einem 1:1 gegen Münichreith 
gingen die Oswalder Mädels als Gruppenzweite in das Platzierungsspiel um den 3. Platz. Dieses 
endete Unentschieden, ein Elfmeterschiessen musste entscheiden. Dabei mussten sich unsere 

Damen knapp mit 3:4 geschlagen geben und belegten den 4. Platz von 8 Mannschaften. 

Ein weiteres Mal auf Hofamt Priel trafen die Damen am 24. Juni, diesmal auf verkürztem 
Großfeld. Trotz einiger Ausfälle wichtiger Spielerinnen wehrten sich unsere Damen tapfer gegen 
die Angriffe der überlegenen Gastgeberinnen. Dennoch siegte Hofamt Priel schließlich verdient 

mit 3:1, den Ehrentreffer erzielte Kerstin Seemann. 
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SKV-Schitag 

Eine tolle sportliche Abwechslung bot der SKV-Schitag am 3. Februar. Eine große Gruppe von ca. 
30 SKV-Sportlern, -Sportlerinnen und Freunden fuhr mit einem Bus auf das Hochkar. Strahlender 

Sonnenschein, wenig Leute an den Liftschlangen, griffiger Schnee und gute Laune waren die 
ausgezeichneten Rahmenbedingungen für einen perfekten Schitag. Nach der Rückkehr ließen wir 

den Tag beim Vereinswirt „Scheuchenstuhl“ ausklingen. 

 

 

 

 

 

 

 

 
SKV-Schitag am Hochkar

 

Meisterschaftsbeginn der neuen Saison: 19./20. August 2006. Nähere Informationen und 

Fotos zu den verschiedenen Ereignissen findet ihr auf unserer Internetseite www.skv.at

 

  

file:///D|/Dorf_to_Pdf/dorfzeitung/som06/Seite45.htm (5 von 5)25.08.2008 21:23:46

http://www.skv.at/


Dorfzeitung 2004

< 
Zurück

     
 Vorwärts 
>

Der neue Oswalder

DATUM   VERANSTALTER   ART DER VERANSTALTUNG               ORT                         ZEIT 

02.-09.09.  Seniorenbund               Seniorenurlaub nach Frankenfels                 

So  03.09.  AGB                            Familienwandertag 

Mi  06.09.  Dorferneuerung             Tanzkurs 8 Abende zu 2 Stunden                GH Leopold Hintersteiner         19.00 

So  10.09.  Anni Wimmer               Musikantenstammtisch                                GH Anni Wimmer                     15.00 Di      
12.09.  Seniorenbund               Fahrt ins Blaue                                            

So  24.09   Bauernbund                  Bezirks-Erntedankfest                                 Ma. Taferl                                10.00 

Sa  30.09.  Pfarre                           Fußwallfahrt nach Ma. Taferl                      ab Pfarrkirche               09.30 

Di   03.10.  Seniorenbund               Seniorenwallfahrt 

So  08.10   Leopold Hintersteiner   Frühschoppen                                             GH Leopold Hintersteiner         10.00 

So  08.10.  Anni Wimmer               Musikantenstammtisch                                GH Anni Wimmer                     15.00 

Mi  11.10.  Seniorenbund               Seniorennachmittag                                     GH Anni Wimmer                     14.00 

Fr   13.10.  Gesunde Gemeinde       Vortrag „Brauchen Kinder Grenzen?           GH Landgasthof Fischl 19.30 

21./22.10.  Christian Bamberger     Surbraten- und Surschnitzelessen                GH Bamberger-Roten Säge      

Do 26.10. Leopold Hintersteiner   Wildessen                                                   GH Leopold Hintersteiner 

Do 26.10.  Christian Bamberger     Surbraten- und Surschnitzelessen                GH Bamberger-Roten Säge 

Sa  28.10. Leopold Hintersteiner   Wildessen                                                   GH Leopold Hintersteiner 

28./29.10.  Christian Bamberger     Surbraten- und Surschnitzelessen                GH Bamberger-Roten Säge      

Sa  28.10.  SKV                            Sportlerball                                                 GH Anni Wimmer                     20.30 

So  29.10.  Leopold Hintersteiner   Wildessen                                                   GH Leopold Hintersteiner 

November  Christian Bamberger     Ganslessen jedes Wochenende                   GH Bamberger-Roten Säge 

Fr   03.11.  AGB                            Erste Hilfe Kurs                                                                                          19.00 

So  05.11.  Anni Wimmer               Wildessen                                                   GH Anni Wimmer                     
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Fr   10.11.  Seniorenbund               Seniorenstammtisch                                    GH Bamberger Rote-Säge        14.00 

So  12.11.  Anni Wimmer               Wildessen                                                   GH Anni Wimmer 

So  12.11.  Anni Wimmer               Musikantenstammtisch                                GH Anni Wimmer                     15.00 

Fr   17.11.  Gesunde Gemeinde       Vortrag: „Kraftquelle, richtige Ernährung“ GH Anni Wimmer           19.30 

So  19.11.  Anni Wimmer               Wildessen                                                   GH Anni Wimmer                     

So  26.11.  Sparverein Niki            Sparvereinsauszahlung                                GH Leopold Hintersteiner         10.00 

Dezember   Christian Bamberger     Spezialitäten vom heimischen Wild              GH Chr. Bamberger 

Sa  02.12.  Dorferneuerung             Adventmarkt                                              GH Leopold Hintersteiner         14-19 

So  03.12.  Dorferneuerung             Adventmarkt                                              GH Leopold Hintersteiner         08-12 

Do 07.12.  Leopold Hintersteiner   Wildessen                                                   GH Leopold Hintersteiner 

Fr   08.12.  Leopold Hintersteiner Wildessen                                                     GH Leopold Hintersteiner 

So  10.12.  Gemeinde                     Seniorenweihnachtsfeier                              GH Leopold Hintersteiner         13.00 

Mi  13.12.  Seniorenbund               Seniorennachmittag                                     GH Fischl-Haider                     14.00 

So  17.12.  Nebenleistung               Generalversammlung                                   GH Leopold Hintersteiner         10.30 

Di   26.12.  Freiw. Feuerwehr         Stefanikränzchen                                         GH Leopold Hintersteiner         20.30 

13.01.07    Freiw. Feuerwehr         Feuerwehrball                                             GH Leopold Hintersteiner         20.30 

Zusammengestellt vom Ortsstellenleiter des Bildungs- und Heimatwerk NÖ, Leo Baumberger 

Stand: 30.08.2006 -  Änderungen bzw. neue Veranstaltungen bitte laufend melden. Danke! 

 

Herausgeber der Oswalder Dorfzeitung: Ortsstellenleiter des Bildungs- und 
Heimatwerkes NÖ, Leo Baumberger, Stiegeramt 13, 3684 St.Oswald, www.

stoswald.com, E-Mail: leobaum@wvnet.at . Auflage: 420 Stück, 

Druck: Fa. Franz Fichtinger, Yspertal,Freiwillige Druckkostenbeiträge erbeten an 
die Raika St.Oswald  Kontonr. 4.504.486, BLZ 32651   DANKE! 
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